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GIS und Polizei GIS und Polizei –– „„crime crime 
mappingmapping“ bei der Bayerischen “ bei der Bayerischen 
PolizeiPolizei

oder auchoder auch

Von der  „Steckkarte“ Von der  „Steckkarte“ 
zur geografischen Analyse zur geografischen Analyse 
polizeilicher Informationenpolizeilicher Informationen

*

* Geografisches Lage-/Analyse-/Darstellungs-/Informations-
System
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• Historie

• Ziele und Anforderungen

• Grundlagen

• Derzeitiger Sachstand bei der Bayerischen Polizei

DispositionDisposition
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HistorieHistorie

• André Michel Guerry, 
Advokat am                   
„frz. königlichen 
Gerichtshof“ - 1833                  

• „Moralstatistiken“ mit 
dem Ziel 
Erklärungsansätze der 
Kriminalität zu finden
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HistorieHistorie
Herr Dr. Horst Herold hatte in den 1960er Jahren als Präsident des   
Polizeipräsidiums N ürnberg die Vision, i m Polizeibereich die 
elektronische D atenverarbeitung  einzuführen. Dazu gehörte auch 
die Methodik der Kriminalgeografie – Ermittl ung und Untersuchung 
der Beziehungen zwischen Raum und Kriminalität . 

Seit Jahrzehnten wer den auch bei der Bayerischen Polizei  
sogenannte „Steckkarten“ für  Er eignisse unterschi edlichster Art 
(Straftaten, Verkehrsunfälle, Kontr ollen usw.) geführt. Dabei 
müssen täglich bunte Stecknadeln auf Landkarten positioniert  
werden. Diese D arstellung erfolgt meist in kalendarischen Z yklen, 
i.d.R. monatsweise, und bezieht sich zudem auf den jeweiligen 
Zuständigkeitsber eich. 
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Ziele und AnforderungenZiele und Anforderungen
Maßgebliche Voraussetzung für die Bekämpfung von Kriminalitätsformen die 
durch gezielten polizeilichen Kräfteeinsatz beeinflussbar sind, ist die schnelle 
und vollständige Erfassung, Auswertung, Bewertung und Steuerung von 
Informationen über den örtlichen, zeitlichen, zahlenmäßigen und 
modustypischen Deliktsanfall. Hierbei kommt gerade im Ballungsraum (z.B. 
München) dem Erkennen von Straftatenserien und neuer 
Kriminalitätsphänomene besondere Bedeutung zu. 

Erst der intensive, möglichst objektive Verknüpfungs- und Bewertungsprozess 
der aufbereiteten Informationen ergibt ein aussagekräftiges Lagebild. 

Die Kriminalgeografie versucht, die analytische und prognostische 
Durchdringung aller Zusammenhänge, die zwischen räumlichen Strukturen 
wie Arbeitsplatzdichte, Büroflächendichte, Parkdichte, Wohndichte und 
Kriminalität bestehen.

Der kriminalgeographische Analyse- und Bekämpfungsansatz beruht auch auf 
dem Einsatz geographischer  Informationssysteme (GIS)
Diese kartographischen Analyse- und Visualisierungstools ermöglichen die 

Verknüpfung, Recherche und Bewertung polizeilicher und externer Daten.
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GrundlagenGrundlagen

• Bestehendes Vorgangsverwaltungssystem IGVP

• Komplexes Authentifizierungs- und Berechtigungsprinzip

• Kein direkter Z ugriff auf Vorgangsdatenbank 

• Jeder Vorgang soll möglichst genau geokodiert werden  

• Kein zusätzlicher Aufwand bei der Vorgangserfassung 

• Zentral e Str aßenkatal oge vorhanden, es  können aus personellen

Gründen kei ne Geodaten eingepflegt werden

• Unterschiedliche Geodaten
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Entwicklung seit 1998 bei der Münchner Polizei

Implementierung in das Integrierte Vorgangserfassungs-/und            

– ver waltungssys tem Polizei (IGVP) seit 2004

WEB-Lösung für 18.000 Clients und 35.000 User unter Beachtung 

der vorhandenen Infrastruktur (Netzlast ! )

Expertenanwendung mit ArcView auf Landesebene

Aufbau der notwendigen Geodateninfrastruktur und Festlegung von 

Standards  und Homogenisierung der Geobasisdaten aller  

polizeilicher Anwendungen

GrundlagenGrundlagen
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• Bayer. Vermessungsverwaltung 
• Hauskoordinaten (ca. 3.1 Mio Datensätze) 
• Raster karte DOK10
• Topografische Karten

• Teleatlas

•Routingfähige Straß endaten Bayer n + 100 KM Puffer (Vektor)

• W IGeoGIS

• Opti mierte R aster karten auf Basis Teleatlas 1:5.000 – 1:8.000.000
• Kreuzungs-/Einmündungspunkte

• Sonstige
• Bahnkilometrierung
• Straßenkilometrierung BAB, Bundes- und Staatsstraß en
• Wasserstraßen

GeobasisdatenGeobasisdaten
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GLADISGLADIS
GGeografisches eografisches LLageage--//AAnalysenalyse--//DDarstellungsarstellungs-- undund IInformationsnformationsSSystemystem
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Einsatz  eines Geografischen Informationssys tems (GIS)

Freie Recherche- und Darstellungsmöglichkeiten

„Infor mati on in einem Fluß“ (Wor kflow)

Allgemeinanwendung (WEB) auf Grundlage IGVP (21 Mio. Datensätze)

Expertenanwendung (DeskTop-GIS) Diensts tellen- und Funktionsbezogen

vorhandene Strukturen, Funktionen und Wer kzeuge werden genutzt

„Look and feel“ ist i mmer gleich (Kriminalitätslage, Sonderlage, Verkehrslage)

FaktenFakten
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Oracle

Karte ndaten
SD E

Browser LageSB

ArcIMS
K artenserver

(Ers tell t benötigte Kar ten
über bereitgestell te D ienste)

Aufruf in neuem Br owserfenster

IG WE B

R ückgabe  der UR L der Karte
oder selektierter ( Vor gangs-)D aten

Abfrage/Übergabe der benötigten Kartendaten

Karten-/D aten-Dars tellung
Interaktion mit B enutzer

vor g_gis

igweb_gis

gladis

igweb

suchtmp_treff

Übergabe der im Trefferset
ausgew ählten Daten

GLADIS-Servlet
A npassung AXL-Abfrage

(A uthentifizierung,  Legende...)

A bfrage der  Vorgangsdaten
aus Verknüpfung

igweb_gis mit vorg_gis

Recherche IGV P

Anforderung von Karte / D aten

GLADIS
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GeokodierungGeokodierung

P
ol

iz
ei

 B
ay

er
n

8. Seminar „GIS&Internet 07.bis 09. September 2005Folie 38

Oracle

GEOKODIERUNGS-
T oo l

geoc ode-JSP

G eo-Daten
M YSQL

Abfrage Geok oordinaten

vorg_gis

geo_respons e

db-us er gladis

IGVP

vorg

Prozedur v on IGVP
s chreibt Geo-Koordinaten

z um  Vorgang

X, Y, v gprimk , us w

Shape, vgprimk , us w (über SD E)

geo_request

Proz edur von IGVP
sc hreibt Daten

neuer/geänderter
Vorgänge in geo_request

P roz edur v on IGVP
ruft Geok odierungs -Tool

über http auf und übergibt
Adres s daten

Start

Die Geokodierung erfolgt über 
45 Ebenen. Dies sind u.a.
• Hausnummern
• Hausnummern interpoliert
• Straßenabschnitt
• Straßenmittelpunkt
• PLZ/Gemeinde/Ort/Ortstei l
Erst bei einem EINDEUTIGEN Treffer
Werden die Koordinaten übernommen..

Es wird ein  entsprechender 
Qualitätsmerker gesetz t, der sich aus der
Qualitätsstufe
•1 = Hausnummerngenau 
•2 = Straßen(abschnitts)genau
•3 = PLZ / Orts(teil)genau
•9 = nicht gefunden
sowie der Geokodierungsebenen des 
eindeutigen und des ersten Mehrfach-
treffers zusammensetzt.

Automatische Geokodierung
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Oracle

GEOKODIERUNGS-
T oo l

geoc ode-JSP

G eo-Daten
M YSQL

Abfrage Geok oordinaten

vorg_gis

geo_respons e

db-us er gladis

IGVP

vorg

Prozedur v on IGVP
s chreibt Geo-Koordinaten

z um  Vorgang

X, Y, v gprimk , us w

Shape, vgprimk , us w (über SD E)

geo_request

Proz edur von IGVP
sc hreibt Daten

neuer/geänderter
Vorgänge in geo_request

P roz edur v on IGVP
ruft Geok odierungs -Tool

über http auf und übergibt
Adres s daten

Start

Die Geokodierung erfolgt über 
45 Ebenen. Dies sind u.a.
• Hausnummern
• Hausnummern interpoliert
• Straßenabschnitt
• Straßenmittelpunkt
• PLZ/Gemeinde/Ort/Ortstei l
Erst bei einem EINDEUTIGEN Treffer
Werden die Koordinaten übernommen..

Es wird ein  entsprechender 
Qualitätsmerker gesetz t, der sich aus der
Qualitätsstufe
•1 = Hausnummerngenau 
•2 = Straßen(abschnitts)genau
•3 = PLZ / Orts(teil)genau
•9 = nicht gefunden
sowie der Geokodierungsebenen des 
eindeutigen und des ersten Mehrfach-
treffers zusammensetzt.

Automatische Geokodierung
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Die Geokodierung erfolgt über 
45 Ebenen. Dies sind u.a.
• Hausnummern
• Hausnummern interpoliert
• Straßenabschnitt
• Straßenmittelpunkt
• PLZ/Gemeinde/Ort/Ortstei l
Erst bei einem EINDEUTIGEN Treffer
werden die Koordinaten übernommen..

GLADIS
Geokodierung

(JSP, MySQL)

Oracle-Datenbank
IGVP

Vorgangs-
Tabellen

SDE-Tabelle

Länderschlüssel
(DE / A /
CH / TCH)

Parameter KM ?

Parameter Strasse2 ?

JA

JA
Nein

Nein

Eindeutig?

Eindeutig?

Eindeutig?

Eindeutig?

Eindeutig?

Eindeutig?

Eindeutig?

Eindeutig?

Eindeutig?

Eindeutig?

Eindeutig?

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

Qualitäsmerker 9 ( = nicht gefunden)

X/Y-Koordinate 
Qualitätsmerker

Adressdaten
•Länderschlüssel
•Strasse
•Strasse2
•KM
•HausNr
•PLZ
•Ortsteil
•Ort
•GKZ

Automatische Geokodierung

Kreuzung (Teleatlas)
Strasse1/Strasse2 + GKZ + Ort + PLZ

Adressen LVA
Strasse, Nr, GKZ, Ort, Ortsteil, PLZ

Adressen Teleatlas
Strasse, Nr, GKZ, Ort, Ortsteil, PLZ

Straßenabschnitt (Teleatlas)
Strasse, GKZ, Ort, Ortsteil,  PLZ

PLZ (Mittelpunkt)
PLZ + Ort + GKZ

Ortsteil + GKZ

Ort + GKZ

GKZ

POI
Points of Interest

PLZ

Strassenkilometrierung
Strasse + KM + GKZ + Ort + PLZ
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Webausgabe möglich als Kartenansicht nach

„erfasstem Unfallort“ „tatsächlichem Unfallort“

Verkehrs-Unfall-Lage-Karten (und) Analyse-Netzwerk              
(VULKANVULKAN)
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W erkzeugleiste
- Info-Tool (Info-Bereich)
- Bookmarks – PI-Bereich
(point of interest)

- Drucken, Zoomen, ...

Auswahlbereich
- Recherche- und 
Darstellungsparamet er:
Datum, VU-T yp, 
Alkohol, ...

Karten- und 
Legendeneben e
- Ein/Ausblenden von 
Straßen ,Grenzen, Karten  
(Stadtgrundkarte)

- Legende d er Unfallt yp en
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- Au swahl / Einschränkung
der Parameter wie Zeit-
raum, Unfallt yp, ...

- Kartenau sschnitt fast 
beliebig zoombar

- auch Kleinunfälle 
darstellb ar

- Darstellung nach bis-
herig en Stand ards  
(Farbe, Fähnch en), 
led iglich  Nadelgrößen
weichen  ab; 
al le VUKI sind sch warz
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Örtlichkeiten mit möglich en Unfallhäufungspunkten lassen sich selektiert anzeigen
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Informationsfunktion:

Sachverhalt durch einen 
„Mausklick“  auf den VU 
darstellbar
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Bookmarkfunktion:

Individuelle Ansichten 
(z.B. bekannte VU-Häufungs-
punkte = „point of interest“) 
durch jeden Sachbearbeiter  
definierbar
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Weitere Informationen:Weitere Informationen:

Günter Okon, 
Kriminalhauptkommissar

Ralf Weinreich 
Kriminalkommissar

Ettstraße 2
80333  München

Tel.: 089/2910-2610

Email: Guenter.Okon@polizei.bayern.de

Email: Ralf.Weinreich@polizei.bayern.de


